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Aggressives Diebespaar konnte flüchten
Sonneberg – Gegen ein noch unbe-
kanntes mutmaßliches Diebespaar
ermitteln Beamte der Sonneberger
Polizei und der Saalfelder Kripo seit
dem gestrigen Nachmittag wegen
des Verdachts des versuchten räube-
rischen Diebstahls. Die Unbekann-
ten wurden in einer Drogerie in der
Bahnhofstraße durch dortige Ange-
stellte beobachtet, wie sie gegen
14.45 Uhr hochwertiges Zubehör für
eine Spiele-Konsole in ihre Taschen

steckten und dann ohne zu zahlen
den Kassenbereich passierten. Noch
im Markt sprachen zwei Angestellte
den Mann sowie die Frau auf den
Diebstahl an und versuchten, diese
festzuhalten. Dabei soll der Verdäch-
tige in einemHandgemengewild um
sich geschlagen und getreten haben.
ZumGlück blieben die Angestellten–
nach jetziger Kenntnis der Polizei –
unverletzt. Beide Verdächtigen
konnten zu Fuß flüchten. Zeugen sa-

hen den Mann noch in Richtung
Hoffmeister-Straße weglaufen, wo
sich seine Spur verlor. Das Diebesgut
hatten die Angestellten den beiden
jedoch vorher bereits entrissen. Bei
der Kontrolle der Beutel stellte sich
heraus, dass dieUnbekanntenbereits
einen Controller sowie Spiele für die
PlayStation4 im Wert von etwa 220
Euro eingesteckt hatten. Die Kripo
sucht nun dringend Zeugen, die den
Vorfall beobachtet haben und Hin-

weise zur Identität oder zum Aufent-
halt der Verdächtigen liefern kön-
nen. Nach ersten Aussagen soll der
Mann etwa 25 Jahre alt, 180 Zenti-
meter groß und schlank sein. Er be-
saß blondeHaare und trug eine graue
Sweatjacke mit Kapuze und weißem
Futter. Zu seiner weiblichen Beglei-
tung liegt derzeit noch keine Perso-
nenbeschreibung vor. Zeugenhin-
weise nimmt die Kripo unter

(03672)4171464 entgegen.

Junge Frau bei
Pkw-Kollision
schwer verletzt
Seltendorf – Schwere Verletzungen
erlitt eine junge Frau Montag bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der B 89 in
Seltendorf. Die 19-Jährige war mit
ihrem Volkswagen gegen 15.30 Uhr
von Effelder Richtung Schalkau un-
terwegs. Als sie die Ortslage Selten-
dorf befuhr, geriet laut ersten Zeu-
genaussagen ein entgegen kommen-
der Peugeot-Fahrer plötzlich auf ihre
Fahrbahn. Obwohl die Golf-Fahrerin
noch versuchte auszuweichen,
konnte sie einen Frontalzusammen-
stoß nicht mehr verhindern. Bei der
heftigenKollision entstanden anbei-
den beteiligten Fahrzeugen wirt-
schaftliche Totalschäden. Die Frau
erlitt schwere Verletzungen und kam
per Rettungswagen zur weiteren Be-
handlung in ein Krankenhaus. Der
nach jetzigen Erkenntnissen der Po-
lizei den Unfall verursachende Peu-
geotfahrer blieb unverletzt. Gegen
den 34-Jährigen wird nun wegen des
Verdachts fahrlässiger Körperverlet-
zung ermittelt. Die Bundesstraße
blieb im Bereich der Unfallstelle bis
zur Bergung der Verletzten und Fahr-
zeuge für etwa eine Stunde gesperrt.
Die Ermittlungen zur Unfallursache
dauern derzeit noch an.

Vorfahrt
nicht beachtet

Sonneberg – Montagnacht befuhr
eine 43-Jährige mit ihrem Pkw Peu-
geot die Oberlinder Straße in Sonne-
berg. An der Kreuzung Oberlinder
Straße / Ernst-Moritz-Arndt- Straße
beachtete die 43-Jährige eine vor-
fahrtsberechtigte Autofahrerin nicht
und es kam im Kreuzungsbereich
zum Zusammenstoß. Bei dem Unfall
wurde niemand verletzt. Der Sach-
schaden beläuft sich laut Polizei auf
etwa 11000 Euro. Sowohl die Feuer-
wehr als auch der Bauhof der Stadt
Sonneberg kamen zum Einsatz. Ge-
gen die 43-Jährige wurde ein Buß-
geldverfahren eingeleitet.

Tiergarten:
Vonwegen
Winterschlaf
Seit dem1. November hat der
Tiergarten Sonneberg-Neufang
seineWinteröffnungszeiten.
Auchwährend der nun dunklen
Jahreszeit können Besucher täg-
lich zwischen 10Uhr und16 Uhr
(letzter Einlass um15.30Uhr)
die rund 100Tiere auf etwa drei
Hektar Fläche beobachten.
CarinaKembowski, seit 2007
Leiterin der städtischen Einrich-
tung, füttert eine Sikahirsch-Kuh
mit Kastanien. „Wer nochwelche
alsWinterfutter abzugeben hat,
kann dies gern direkt amTier-
garten tun, wo amEingang eine
Sammeltonne bereit steht“, sagt
sie. DieKastanienwerden zuerst
in Salzwasser haltbar gemacht
und vomTiergarten-Teamals
Leckerli zurMorgenbegrüßung
an die Tiere verfüttert. „Wir freu-
en uns über jeden, der freiwillig
Kastanien für den Tiergarten
spendet. Einzige Bedingung: Sie
dürfen nicht angeschimmelt
sein.“ Foto: camera900.de

In zwei Jahren soll die
Kommunal-Ehe perfekt sein
Montagabend beschloss
Judenbachs Gemeinderat
den Zusammenschluss
mit den Unterland-
Gemeinden Föritz und
Neuhaus-Schierschnitz.

Von Stefan Löffler

Judenbach – In der letzten Sitzung
des Judenbacher Gemeinderates in
diesem Jahr wurde Montag einer der
richtungsweisendsten Beschlüsse in
der Nachwende-Geschichte Juden-
bachs gefasst:Man beschloss die Auf-
lösung der Gemeinde und ihre Fusi-
on mit Föritz und Neuhaus-
Schierschnitz zum 1. Januar 2018.
Der Abstimmung waren nochma-

lige Erläuterungen von Bürgermeis-
ter Albrecht Morgenroth (CDU) zur
bisherigen Entwicklung sowie eine
nochmalige Diskussion des Themas
vorangegangen. Er verwies darauf,
dass bereits am 22. September 2014
eine Willenserklärung des Gemein-
derates für eine solche Fusion erfolgt
ist. Genau ein Jahr später habe die
Landesregierung das schon lang an-
gekündigte kommunale Leitbild be-
schlossen. Dieses sieht vor, dass die
künftigen Gemeindegebilde mindes-
tens 6000 Einwohner zählen müs-
sen. Da man vorausschauend plant,
sind hierbei bereits die demografi-
schen Entwicklungen der nächsten
Jahrzehnte zu berücksichtigen –
sprich: der auf zehn bis 15 Prozent
bezifferte Einwohnerschwund bis
2035. Das bedeutet: Wenn man zur
Fusion 2018 die Bedingungen noch
erfüllen will, sollte man jetzt schon
mindestens 7000 Einwohner haben.
Judenbach, Föritz und Neuhaus-
Schierschnitz zählen zurzeit – zu-
sammengenommen – rund 8900.
Morgenroth wies darauf hin, dass

nach der Neu-Positionierung zur Ge-
meindefusion aus Erfurt bei Zusam-
menschlüssen keine Pro-Kopf-Prämi-
en mehr fließen, sondern es in sol-

chen Fällen künftig stattdessen wohl
für die Kommunen gewisse Schul-
denschnitte geben soll.
Zur Problematik Gemeindefusion

gab es am13.Oktober einTreffenmit
dem ehema-
ligen Thü-
ringer Wirt-
schaftsmi-
nister Uwe
Höhn (SPD),
welches am
19. Oktober
in Neuhaus-
Schiersch-
nitz gemein-
sam ausge-
wertet wur-
de. Ebenfalls
dort trafen sich am 27. Oktober Frak-
tionsvorsitzende und deren Stellver-
treter aus allen drei Gemeinderäten –
ohne Bürgermeister – zu einer ge-
meinsamen Sitzung. Im Judenbacher
Gemeinderat vomMontag kritisierte

Joachim Fleischmann (Gemeinsame
Fraktion Die Linke / Bürgerinitiative
Jagdshof / Freie Wähler) allerdings,
dass er in besagter Runde der einzige
Vertreter Judenbachs gewesen sei.
Die Spitze der stärksten Fraktion im
Judenbacher Gemeinderat (CDU)
hätte dort durch Abwesenheit ge-
glänzt. Jedenfalls habe sich in besag-
ter Sitzung klar herauskristallisiert,
dassman in allenRatsfraktionenund
in allen drei Kommunen gewillt ist,
die Fusion zum 1. Januar 2018 anzu-
streben. Die Ratssitzungen, auf de-
nen die Föritzer und die Neuhaus-
Schierschnitzer entsprechende Be-
schlüsse fassen, stehen in Kürze an.
„Bedenken nach wie vor“ wegen

der angestrebten Fusion, vor allem
aber wegen der Art und Weise der
Entscheidungsfindung für diese, äu-
ßerte Abgeordneter Martin Rupp
(CDU): „Dies ist nicht mein Ver-
ständnis von Demokratie“, beklagte
er. Man habe die Bürger dabei zu we-

nig mit ins Boot genommen und
stattdessen intern „Entscheidungen
nach Gutsherren-Art“ getroffen.
Dies wollte Abgeordneter Fleisch-
mann nicht so stehen lassen: „Hier

von ,Gutsher-
ren-Art‘ zu
reden, ist für
mich eine Miss-
achtung der
langjährigen
kommunal-
politischen Ar-
beit aller hier
im Raum“. Kei-
ner sei hier ein
Gutsherr. Jeder
Abgeordneter
sei schließlich

von den Bürgern demokratisch und
als Entscheidungsträger gewählt
worden. Bürgermeister Morgenroth
verwies hingegen auf die vielfachen
Veröffentlichungen zum Thema im
Amtsblatt der Gemeinde und in der
Tageszeitung. Auch der anstehende
Fusionsbeschluss war mehrfach an-
gekündigt worden. Dennoch sei nie-
mand in den Bürgerfragestunden er-
schienen, um sich zu positionieren
oder Fragen hierzu zu stellen.
Darauf beantragte Rupp die Aus-

setzung des Fusionsbeschlusses, da er
mit diesem „das Pferd von hinten
aufgezäumt“ sieht. Zuerst beschließe
man die Fusion und dann handle
man einen konkreten Vertrag aus.
Das sei ja wie „die Katze im Sack kau-
fen“. Judenbachs Hauptamtsleiter
Wofgang Scheler hingegen charakte-
risierte dies als „die normale Vorge-
hensweise“. Erst signalisiereman Zu-
stimmung, dann handle man die
konkreten Sachen aus und unter-
zeichne schließlich einen Fusions-
vertrag – oder auch nicht. Nachdem
Rupps Antrag – mit 13 Nein- gegen
dessen Ja-Stimme – abgeschmettert
worden war, gestaltete sich die Ab-
stimmung über den Fusionbeschluss
ähnlich: Während Rupp als Einziger
dagegen stimmte, wurde die Fusion
mit 13 Ja-Stimmen beschlossen.

Kommentar

Kein Selbstläufer
VonAndreas Beer

Sich beim Arbeitgeber, also beim
Wähler und Steuerbürger, doch

noch ein Machtwort abzuholen zur
wichtigsten Zukunftsfrage der Ge-
meinde, man mag es den beteilig-
ten Bürgermeistern nur wärmstens
ans Herz legen. Die Kommunalord-
nung empfiehlt Bürgerbefragungen
zu Gebietsreformen geradezu. Und
in der jüngsten Vergangenheit fuhr
man im Landkreis Sonneberg auch
ganz gut damit. In Steinheid und
Scheibe-Alsbach ging der Beitritt zu
Neuhaus am Rennweg geradezu ge-
räuschlos über die Bühne. Dort, wo
die Kommunal-Ehen hingegen um-
stritten waren, in Frankenblick oder
Oberland am Rennsteig, ließen sich
die erhitzten Gemüter mit Blick

aufs Ergebnis einigermaßen befrie-
den. Nur in Steinach und Lauscha
im Jahr 2007, wo die geforderte Be-
fragung von den Bürgermeistern
verneint wurde, konnte das Land
unter Verweis auf den unklaren Bür-
gerwillen die schon ausgewürfelte
Heirat absagen. Da Vertreter der
Landesregierung zuletzt überdies
klargestellt haben, dass eine Bildung
von Kragengemeinden, also Ab-
wehrzusammenschlüssen gegen
größere Städte, nicht mehr geduldet
wird, gilt es umso mehr, sich rück-
zuversichern. Das Dreiergestirn aus
Judenbach, Föritz und Neuhaus-
Schierschnitz ist nach meiner Mei-
nung jedenfalls kein Selbstläufer im
Gesetzgebungsverfahren. Das „Grü-
ne Licht“ vom Bürger sollte man
daher auf seiner Seite haben.

Martin Rupp.Joachim Fleischmann.

Das Reiterlein

Bitte mit Licht
Es ist schon fast ein Phänomen:
Immer mehr Radler sind in den
schon dunklen späten Nachmit-
tags- und den frühen, ebenso
dunklen Abendstunden ohne
Licht an ihrem Rad unterwegs.
Oft tragen sie dazu noch recht
dunkle Klamotten. Wie aus dem
Nichts sind sie plötzlich da, diese
Radler, und haben meist auch
noch eine ganz schöne Geschwin-
digkeit drauf. Das bringt Gefah-
ren mit sich. Es ist nur eine Frage
der Zeit, bis es da kracht und je-
mand über die Motorhaube geht.
Auch bei der Verkehrssicherheit
der Räder sollte die Polizei mal
näher hinschauen, meint das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren
Sonneberg Brigitte Bieberbach
zum 85.; Judenbach Brigitte
Motschmann zum 65.; Schalkau
Eva Eichhorn zum 81.; Effelder
Waltraud Sänger zum 76.; Men-
gersgereuth-Hämmern Gertrud
Wiegand zum 83., Manfred Grei-
ner zum 76., Dieter Wendel zum
76. Geburtstag.

In Kürze

Burgweihnacht
Neuhaus-Schierschnitz – Der
BurgvereinNeuhaus lädt am Sams-
tag, 5. Dezember, alle Bürger zu sei-
ner Burgweihnacht herzlich ein.
Ab 14 Uhr sollen die Besucher mit
weihnachtlichen Klängen der Blä-
sergruppe des Musikvereins Neu-
haus-Schierschnitz auf die Feierta-
ge eingestimmt werden. Gegen 15
Uhr ist das Kinderstück „Der Niko-
laus und die Wichtelkinder“
(Landkindergarten Mogger) vorge-
sehen. Fürs leibliche Wohl der
Gäste wirdmitWeihnachtsgebäck,
Glühwein, Feuerzangenbowle,
Bratwürsten, Bargetränken bestens
gesorgt. Mehrere Händler haben
sich mit weihnachtlichen Dekora-
tionsartikeln angekündigt.

Seniorenweihnachtsfeier
Malmerz – Für Mittwoch, 9. De-
zember, laden die Feuerwehr und
der Feuerwehrverein Malmerz die
Senioren des Sonneberger Stadt-
teils ab 15 Uhr zu einer vorweih-
nachtlichen Feier ein. Ausgestaltet
wird die Feier durch den Kinder-
garten „Wirbelwind“ Ansprech-
partner zu alledem ist Gerhard Fa-
ber unter: (03675)402046.

Zur Thieracher Hütte
Sonneberg/Rödental – Die nächs-
teWanderung derWanderer des 1.
FC Sonneberg 2004wird am9. und
10. Dezember zur Thieracher Hüt-
te bei Rödental führen. Startkarten
gibt es am 4. Dezember, 10 bis 11
Uhr, im Stadtteilzentrum „Wolke
14“ im Sonneberger Wolkenrasen
(Friesenstraße) oder aber unter

(03675)800371.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Martina Hunka (stv.),
Cindy Heinkel, Doreen Fischer, Stefan Löffler,
Cathrin Nicolai, Thomas Schwämmlein.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de

Reise- und Pressezentrum:
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 75 07 50, Fax (03 6 75) 75 07 51
E-Mail: rpz.sonneberg@freies-wort.de
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
www.lesershop-online.de
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